
ugspreise Morgen Fusgabe a zefgegal 00Moare rr durch die Poſt 50 0 e a in unſerene hlebi Zuftet von allen ſet 57 ſtellen a allenalten a n berite deu a mr emtl vorm 11dte ebiſteee a ereeg ſoweitrer eine Sewähr übernommen müſſene l ungssrte Halle Erſcheimn der et e ehe ur fnzeigen Ar 1142 Nee Promenose 13 Sr granu z Dreiuns epoſnſhesKonto ein r 200 e fünſzigſter Jahrgang 20 ans Große Ulrichſtr 52
Ur 249a

57

FI seine Einberufung des Kätekongreßes un
Die Friedensbedingungen Die Skellung der Räte
WTB Berlin 28 Mai Die des Zentuht tralrates der deutſchen ſozialiſtiſchen Republik haben am 26

ger 57 und 28 d M ſtattgefunden Gegenſtände der Beratun
S zen waren vor allem die Friedensbedingungen und Arbeiter

fragen Bei der Beratung der Friedensfrage wurde die Ein
St berufung eines dritten Rätekongreſſes erörtert Der Zen

J alrat hat die Auffaſſung des Aktionsausſchuſſes gebilligt
ind es abgelehnt für den gegenwärtigeng Jugenblick einen Rätekongreß einzuve
Fufen Zur Friedensfrage hat der lrat die nach

tiſch ſtehende Reſolution angenommen
oßes Die Friedensbedingungen die dem unferlegenen deut

ſchen Volke von den Siegern auferlegt werden ſollen ſind vonke merhörter Härte und in ihrer gegenwärtigen Form uner
füllbar Wenn Deutſchland die übernommenen Vrrpffich
tungen des Wiederaufbaus der zerſtörten Gebiete der Wie

dergutmachung und der Entſchädigung die es anerkannt hat
her wirklich ausführen ſoll ſo darf man ſeiner Arbeitsmög
lichkeit

nicht die in den Friedensbedingungen vora n Feſſeln anlegen
der Zentralrat erwartet daher daß die ſachlichen Dar
legungen der deutſchen Delegation die Entenkemächte davon

M öberzeugen werden daß im Jntereſſe ihrer eigenen An
I ſprüche weitgehende Aenderungen der einzelnen Beſtimmun

M eLen getroffen werden müſſen Durch die Abtretung deutſcher
M öFebiete gegen den Willen der Bevölkerung wird nicht nurdas Selbſteeſtimmungsrecht des deutſchen Volkes auf das

Schwerſte verletzt ſondern es werden ihm
unentbehrliche Grundlagen ſeines wirt

ſchaft ichen Lebens entzogen,
Der Zentralrat appelliert an die Arbeiterſchaft der Entente
länder im Jntereſſe eines dauernden Friedens ihre Stimme
m erheben gegen dieſen Vertrag der Vergewaltigung eines
ganzen Volkes

Von Der deutſchen Regierung und der Friedensdele
gation erwartet der Zentralrat daß ſie alle zweckdienlichen
Mittel anwenden um die Entente von der prakkiſchen Un

P dutchführbarkeit dieſer Bedingungen zu überzeugen und daß
ſie durch beſſere Vorſchläge zeigen wie die von uns aner
kannten Anſprüche der Ententeländer auch wirklich erfüllt
werden können Der Zentralrat glaubt daß die Friedens
aktion in Deutſchland nicht auf die Formel annehmen oder

einzig und allein darum handelt durch r
poſitive politiſche Arbeit

dafür zu ſorgen daß der Geiſt der jetzt aus den Friedens
bedingungen ſpricht durch den Geiſt der Verſöhnung und

Verſtändigung erſetzt wird
rn der Frage der kommunalen und politi

ſchen Arbeiterräte hat der Zentralrat den folgenden
Beſchluß gefaßt

verfaſſunggebenden Landesverſammlung ſobald als möglich
einen die Verwaltungsreform betreffendenGeſetzentwurf vorzulegen

2 Die Regierungen der übrigen deutſchen Freiſtaaten
nd zu erſuchen ſich mit der Preußiſchen Regierung wegen

Anwendung möglichſt einheitlicher Grundſätze
R kei der Reform der eigenen Verwaltung ins Einvernehmen
M u ſetzen und die Reform auch bei ſich mik Hilfe der geſetz

gebenden Körperſchaften alsbald durchzuführen
3 Bis zur Durchführung der Verwaltungsreform bleibt das s

Syſtem der politiſchen Arbeiterräte zur
Sicherung der revolutionären Errungen

ſchaften in Wirkſamkeit
Entſprechend den Verordnungen über das Finanzgebahren

vom 16 11 1918 und 13 1 1919 haben die Behörden
bei denen die Kontrolle ſſtattfindet die Arbei
kerräte zu bezahlen

Neuwahlen von Arbeiterräten
nd nur beim Vorliegen zwingender Gründe vorzunehmen
und zwar nach den beſtehenden Richtlinien die für die Wahl
s zweiten Rätekongreſſes herausgegeben wurden Jn allen

geren Fällen ſoll die Reuwahl hinausgeſchoben werden
J s zum Erlaß neuer Richtlinien

Außerdem wurde ein Antrag angenommen das Preu
hiſche Staatsminiſterium zu erſuchen den Poſten eines An
erſtaatsſekretärs im Kriegsminiſterium ſofort zu beſetzen

n r

123 Angeklagte
M Sag 28 Mai Aus London wird gemeldet Die Daily
i erfährt aus Paris daß die Alliierten jede Aenderung ihres

Aluſſes hinſichtlich der ſtrafrechtlichen Verfolgung des deutſchen
aheltrz verſchiedner deutſcher Generale Admirale und Politiker
129 ebnt haben Dieſer Beſchluß iſt einſtimmig gefaßt worden
eine Perſonen ſtehen auf der Liſte Die Prozeſſe ſollen innerhalb

Jahres beginnen

och über die Treibereien in der Pfalz

du e J Antwortnote e td die wiederholten Nachweiſe ſtaatsfeindlicher Betätigunsd ichen Beſatzungshehörden in der Ja und auf die
Waſſe vom 23 und 24 Mai hat Marſchall Foch der wie
vWend tillſtandekommiſſion am 27 Mai antworten laſfen h
I W ganzen Dauer des Kriegszuſtandes hatten allein dieubebörden die Beſugni

oblehnen geſtellt werden darf ſondern daß es ſich nunmehr

1 Die preußiſche Stagksregierung iſt zu erſuchen der

ſchalls Foch bildete

halle Freitag den 30 Mai
Ür J

der deutſchen Zivilbehörden gegen die Jntereſſen der Beſatzungs
nd oder nicht Jnfolgedeſſen kann der Einſpruch der

deutſchen Kommiſſion nicht entgegengenommen werden
Reichsminiſter Erzberger ließ durch den Vorſitzenden in Spa

Generalmajor Freiherr v Hammerſtein unverzüglich erwidern
Jn der Erklärung des Marſchalls Foch die General Nudant

in der Sitzung vom 27 Mai verleſen hat wird abgelehnt vie
deut chen Einſprüche vom 23 und 24 Mai gegen den Bruch des
Waffenſtillſtandsabkommens in der Pfalz entäegenzunehmen Dieſe
Ablehnung hindert mich nicht noch einmal vor aller Welt feſt
zuſtellen daß in der Pflaz durch die franzöſiſchen Beſatzu

behörden fortgeſetzte Akte der Vergewaltigung gegen das Völker
recht und gegen das Waffenſtillſtandsabkommen verübt worden
Jn der Note vom 25 habe ich ſchon einen Teil der Proklamation
des Generals Gerard vom 24 Mai aufseführt in der er pflicht
und rechtmäßige Handlungen deutſcher Behörden gegen Hochver
räter als Mißbrauch ihrer Amtsbefugniſſe erklärt Jn dieſer
Proklamation befindet ſich nun auch der Satz Die franzöſiſche
Militärbehörde hat es bis jetzt vermieden eine politiſche Propa
ganda welcher Art ſie auch ſei zu machen Offenbar hat
General Gerard bei der Abfaſſung dieſer Proklamation nicht an
die Möglichkeit gedacht daß ich im BVeſitze des Befehls ſeines
Oberkommandos vom 16 3 ſein könnte den ich in meiner Note
vom 23 5 General Nudant in Abſchrift übermittelt habe Hätte
er mit dieſer Möglichkeit gerechnet ſo glaube ich nicht daß er
einen ſolchen Satz in die Proklamation aufgenommen hätte der
nicht nur im offenen Gegenſatz zu dem bekanntgegebenen Geheim
befehl ſondern auch zu der in meiner Note vom 6 4 19 von der
Bevölkerung verlangten Erklärung ſteht Jch lege daher auch
gegen den Text dieſer Proklamation feierlichſt Verwahrung ein

Jn der Proklamation des Generals Gerard die ReichsminiſterErzberger anzieht heißt es unter anderem daß das Vorgehen
der deutſchen Beamten gegen Landauer Bewohner wegen deren

Iympathiſcher Geſinnung für Frankreich einen Mißbrauch derAmtsbefugniſſe und einen Verſtoß gegen die Befehle des Mar

Unglücksfall des oberſchleſtſchen
Oberpräſſöenten

WTB Breslau 29 Mai Drahtnachricht Als der
Oberpräſident von Schleſien Philipp heute früh einen
Revolver entſaden wollte ging die Waffe los Die Kugel
drang dem Oberpräſidenken in den Anter
leib Lebensgefahr beſteht nicht

Für die Sache der Welt
WTB Haag 28 Mai Der Nieuwe Courant ſchreibt

zu den deutſchen Gegenvorſchlägen ſie ſeien kein Plädoyer für
die deutſche Sprache ſondern ein Plädoyer für die Sache
der Welt Darum unterſcheiden ſie ſich günſtig von allen Er
klärungen früherer deutſcher Regierungen während des Krieges
Sie ſtänden auf dem Niveau eines Volkes das durch bittere Er
fabrungen zu der Ueberzeugung gekommen iſt daß Recht über
Macht geht Sie eröffneten neue Ausſichten wenn die Friedens
konferenz ſie in einem Geiſt des Vertrauens in das neue Deutſchland ohne Groll oder Haß in Erwägung ziehen wollte

Die Tijd ſchreibt die deutſchen Gegenvorſchläge und ihre
Motivierung legten Zeugnis voy grgßer Beſonnenheit und wohltuender Mäßigkeit ab

Algemeen Handelsblad ſagt die Deutſchen beſchränkten ſich nicht allein auf Kredit ſondern erkennten auch
ihre Niederlage und ihre Verpflichtung die vom alten Regime
begangenen Fehler wieder gut zu machen Deutſchland wolle
ſchwer büßen wolle jedoch auch als gleichberechtigtes
Mitglied der Völker formell anerkannt werden
Ein niederländiſcher Aufruf für einen

gerechten Frieden
WIB Rokterdam 28 Mai Nieuwe Rotterdamſche

Courant veröffentlicht einen von vielen hervorragenden
niederländiſchen Perſönlichkeiten darunter verſchiedenen
Kammermitgliedern unterzeichneten Aufruf folgenden Wort
lautes

Der Weltkrieg iſt ſeit einem halben Jahre beendet Die

len im Namen der Menſchlichkeit und in europäiſchen Ge
ſamtintereſſe folgende Forderungen auf1 ſofortige mterſchiedslofe Rückſendung aller
Kriegsgefangenen und Jnternierten

2 umfangreiche und ſchnelle Zufuhr von Lebens
mitteln Viehfutter und Rohſtaffen nach Mitteleuropa

3 vollkommene ſofortige Wiederherſtellung
des freien Weltverkehrs ohne jede Beſchränkung

4 der Friede darf in keiner Hinſicht die Fort
ſetzung des Krieges bedeuten

rauen und Männer in den Niederlanden aller Klaſſen
und teien laßt Eure Stimme hören

S DZ d
Entente Einmiſchung in die deutſche

Befehlsgewalt
Zueück weiſung durch Miniſter Erzberger
WTB Berlin 29 Mai Drahtnachricht Auf Mittei

lung des Generals Nudant daß die Ententeregierungen beſchloſſen
hätten Deutſchland habe alle Streitkräfte in Eſtland und in
Litauen aufrecht zu erhalten ließ Reichsminiſter Erzberger Gene
ral Nudant eine Antwortnote üherreichen in der beſonders be
tont wird die deutſche Regierung könne eine Anordnung der Bei
behaltung der deutſchen Truppen an Ort und Stelle nicht aner
kennen Sie müſſe vielmehr auf dem Standpunkt beharren daß
ſie ſämtliche deutſche Truppen v noch auf dem vor dem
Kriege zu Rußland gehörenden Gebieten befinden hinter die
deutſche Grenze nach ihrem Ermeſſen zurückziehen könne

Die bevorſtehende Kotenübergabe an Deutſch
Oeſterreich

WTB Verſailles 29 Mai Drahtuochricht DieUeberreichung des Friedensentwurfes an die öſterreichiſche Ab
ordnung ndet am Freitag 12 Uhr mittags ſtatt Die Anordnung
dieſer Sitzung iſt jetzt feſtgeſtellt und entſpricht ungefähr der vom
7 Mai Wiederum wird Clemenceau die Sitzung mit einer kurzen
Anſprache eröffnen und es wird eine Antwort des Staatsankzlers
Renner erwartet Die öſterreichi chen Abgeordneten werden wie
die deutſchen in den Sitzungsſaal geführt Dutaſta überreicht
während der Rede Clemenceaus den Text der Friedensbedingun
gen Die Sitzung ſoll nur 29 Minuten dauern Der Miniſter des
Aeußern Pichon beſuchte geſtern Schloß Saint Germain und no
mentlich den Saal indem die Ueberreichung ſtättfinden ſoll Die
franzöſiſche Preſſe ſoll morgen abend einen Auszug erhaltenHeute fand am Luai Orſay eine Sitzung ſtatt in der die Ver
treter der Mächte die an der Löſung der öſterreichiſchen Frage
beteiligt ſind teilnahmen Jn dieſer Geſamtſitzung wird den
Vertretern Kenntnis vom Jnhalt des Friedensvertrages mit
Oeſterreich gegeben Nach dem Petit Journale ſoll die Finme
frage der Löſung entgegenſehen Ein Einverſtändnis fei in bezug
auf alle politiſchen Frägen erzielt worden Es ſeien nur noch
einige wirtſchaftliche Fragen zu löſen namentlich hinſichtlich der

des Hafens und der Regelung der Zufahrtswege zum
afen

Die Klagen der amerikaniſchen Delegierten
WTB Saag 28 Mai Drahtnachricht Der Pariſer Be

richterſtatter der Weſtminiſter Gazette erfährt daß beſchloſſen
worden ſei die an Wilſon gerichteten Briefe der amerikaniſchen
Delegierten welche ihre Aemter niederlegten nicht zu veröffent
lichen Einer der Briefe welcher von einem Manne ſtammt der
in der Oeffentlicheit ſtark hervorgetreten ſei drückt die tiefe Ent
täuſchung aus und ſei voll von Vorwürfen gegen den Präſidenten
Wilſon Zu Recht oder zu Unrecht fühlten dieſe amerikaniſchen
Delegierten daß die Konferenz geſcheitert ſei und daß ſie anſtatt
einen vertretbaren Frieden zu ſchaffen der allen Kriegen ein
Ende macht nur neue Grundlagen für künftise Streitigkeiten
hervorruft Einer der zurückgetretenen Amerikaner erklärte dem
Berichterſtatter der Weſtminiſter Gazette das w ſeien
die territorialen Beſtimmungen Wenn man enſchen unter
fremde Herrſchaft ſtelle ſchaffe man ſicher früher oder ſpäter
Krieg Jm neuen Polen gebe es Teile die man niemals als
polniſch anfprechen könne Wenn es unrecht geweſen ſei daß

unter deutſcher Herrſchaft ſtanden ſo ſei es ebenſo unrecht
eutſche der polniſchen Herrſchaft zu unterwerfen Ein Teil der

kriegsgefangenen Belgier Franzoſen Engländer uſw ſind
zu den Jhrigen zurückgekehrt Dieſe
Kräfte anſpannen um ihre Wirtſchaftslage wiederherzuſtel
len Dasſelbe iſt auf der anderen Seite nicht der Fall
Mehr als 600 000 Deutſche werden den Jhrigen und der Ar
beit die für die Wiederherſtellung ihres Volkes ſo dringend
notwendig iſt vorenthalten

Die bifterſte Hungersnot
die bereits ſeit Jahren gewütet und viele Hunderttauſende
getötet hat dauert an 95 Prozent der Säuglinge ſterben
Tuberkuloſe und Rachitis nehmen in erſchreckendem Mäße
zu Die Vorenthaltung von Rohſtoffen iſt der Grund wes
halb noch einige Millionen Deutſche erwerhslos ſind Elend
Hunger und Verzweiflung führen die großen Völker Mittel
europas

immer mehr zur Anarchie
und zum Bolſchewismus während wenn der Friede zu den
angegebenen Bedingungen zuſtande kommt das Leben vieler
Millionen Deutſcher direkt bedroht wird Niederländer
dürfen wir denn dies alles ohne öffentliche Aeußerung unſe
res Mitgefühls anſehen Jſt es nicht unſere Pflicht unſere
Stimme dagegen zu erheben um ſo mehr als der Rückſchlag
auf unſer Vaterland unvermeidlich iſt
Die Not Deutſchlands bedroht unſer geſamtes Vocksle len
mit der allergrößten Gefahr und nicht nur wir ſondern ann
Europa ja die geſamte gebildete Menſchhei
wird bedroht wenn dieſes maßloſe Elend in Deutſch
land und Mitteleuropa andauert Müſſen wir nicht mit

Völker können alle
territorialen Vorſchläge ſei mit nationalen und ethiſchen Erwä
gungen durchaus unvereinbar Die übrigen Bedingungen wür

den vergehen aber die territorialen Entſcheidungen würden nicht
ſo leicht abgeändert werden Es werde ſchwer ſein die Grenzen
zu einem ſpäteren Zeitpunkt wieder zurückzuverlegen Man müſſe
ſie als endgültig betrachten Das würde dauernd als Unrecht
empfunden werden und ſchließlich zum Kriege führen

Belgiſche Stimmungen
WTR Berlin 28 Mai Nation Belge vom 27

Mai beſpricht in längeren Ausführungen ihres Sonder
berichterſtatters die Vorbereitungen für den feierlichen Emp
fang Poincarés in Lüttich in der zweiten Junihälfte Poin
raré wird der Stadt bei dieſer Gelegenheit das ihr bereits
in den erſten Kriegstagen verliehene r der Ehrenlegion
überbringen Truppen der 3 belgiſchen Diviſion ſollen an
den Feierlichkeiten und ren in erſter Linie beteiligt
ſein Dasſelbe Blatt kommt in einem Artikel über die
Verbündeten und den deutſchen Partikularismus zu der
Schlußfolgerung daß durch eine geſchickte Politik des Ver
bandes beiſpielsweiſe gemilderte Anwendung der Frie
densvertragsbeſtimmungen auf die ſüddeutſchen Staaten
Deutſchland noch auseinandergeſpalten wer
den könnte

Wie bereits geſtern andere Blätter ſo ſtellt heute auch
der ſozialiſtiſche Peuple feſt daß die kriegsminiſterielle Ver
fügung über die teilweiſe Wiedermobilmachnng in

elgien in Arbeiter und und unter denu
tudierten die lebhafteſte und

allem Ernſt der uns innewohnt darauf hinwirkendieſer Zuſtand nicht mehr länger fortdauern darf Wir
d fen hat Beruhigend meint das Blatt es aturich
a rufen ruhigend meine le a Wer der Fei itsn aus



n

9

h

denn Deutſchland mſſſſe ſchließlich doch unterzeichnen weil
es infolge ſeiner Ohnmacht dem Verband auf Gnade und

HUngnade preisgegeben ſei Das Blatt berichtet dann von
bereits abgegangenen Truppentransporten die mit gewiſſenSegen anf hen r ſeien Man müſſe den Deut

7 deutlich begreiflich machen daß man nun wirklich mit
ſeiner Geduld zu Ende ſei und daß es wahrhaftig nötig ſeidaß jeder Menſch wieder an ſeine Arbeit gehen könnte Be

fondere ſich ſteigernde Gereiztheit herrſche namentlich unter

14 und 15 infolge einer geradezu empörenden Sorg keit
noch immer nicht unter den Fahnen ſtänden Zum uß
beklagt das Blat die ungleiche Behandlung in Truppen
anforderungen durch Marſchall Foch Während die Ameri
kaner und Engländer weiter demobiliſieren ſollten gerade

wieder eingeſtellten älteren Jahrgängen weil die e
o

die Belgier die doch die erſten im Feuer geweſen ſeien nun
anſcheinend auch als letzte unter den Waffen ſtehen n
derartige Ausnahmemaßregeln müſſe energiſch proteſtiert
werden

Segen die Gewalttaten der Südöſlaven
WTB St Germain 27 Mai Korr Bur Staatskanzler

Renner ließ ſich vom chverſtändigen für Südſteiermark Dr
Kaniker über die jüngſt gemeldeten Gewalttaten der Südſlawen
in Unterſteiermark und in den beſetzten Gebieten eingehenden
Bericht erſtatten und überſandte hierauf am 26 Mai folgende
Note an die Entente

Jm Rachhange vom 24 Mai geſtattet ſich die Friedensdeſe
gation neuerliche Meldungen über Vorgänge in den Grenzbezirken
zwiſchen Deutſch Oeſterreich und Süd lawien zu unterbreiten Sie
beziehen ſich diesmal auf Südſteiermärk Die hier gemeldeten
Vorgänge beweiſen daß die lange Verzögerung des Friedens
ſchluſfes und die durch die ſie aufrechterhaltene Ungewißheit über
die Grenzen in den umſtrittenen Gebieten geradezu verzweifelte
Zuſtände ſchafft Alle Anzeichen verraten eine ſolche Erbitte
rung daß ein levee en masse auf beiden Seiten ausbrechen muß
wenn nicht durch ſofortige Beſetzung des ſtrittigen Gebietes durch
eine am Ort neutrale Macht oder durch ehebaldige Feſtſtellung
einer nationgl gerechten und wirtſchaftlich möglichen Grenzlinie
Beruhigung gebracht wird

Dieſer Note lagen die telegraphiſchen und brieflichen Mit
r 73 dem be etzten Gebiete des MurTales Windiſchgräz
und Cilly bei

Kriegsbericht aus Jnöien
B London 29 Mai Reuter Drahtnachricht Kriegsbericht aus Jndien vom 24 Mai Jelahabad iſt abermals wirk

ſam mit Vomben belegt worden Die Pulverfabrik und ein Fort
von Kabul haben wir gleichfalls beworfen Eine große Exploſion
iſt beobachtet worden

Deutſches Reich
Vertreter deutſcher Kultur über den Gewalffrieden
Die Leipziger JUluſtrierte Zeitung veröffentlicht unter

dem Titel Ein Echo der Schmach von Verſailles eine
Rundfrage über den Gewaltfrieden zu der

fo Vertreter der Regierung der Volksvertretung von Han
del Jnduſtrie Wiſſenſchaft Kunſt und Literatur äußern Jn
folgendem ſeien einige Antworten mitgeteilt die aus den
Kreiſen der Wiſſenſchaft Kunſt und Literatur ſtammen

Sein Todesurteil unterſchreibt man nicht
Ulrich v Wilamowitz Moellendorff

Dieſes Friedensangebot iſt Kriegsanſage auf Ewigkeit
Geh Juſtigrat Profeſſor Dr Wilhelm Kahl

Wehe dem Beſiegten wenn die Waffen den Frieden ent
Pen Weg mit dem Frieden wenn nicht die Waffen

rn Haß und Lüge den Frieden diktieren
Wilhelm Wunvt

8wangsfriede erzwingt tunftigen Krieg
zil helm Oſtwald

Ausland
v

Deutſche Ferienkinder nach Finnland
W TB Selſingfors 28 Mai Dem Beiſpiel der ſkanding

ken Nachbarländer folgend hat ſich in Finnland ein Ausſchuß
gebildet der für Unterbringung deutſcher Ferienkinder in Finn
land arbeitet Jn dem Aufruf heißt es Wir die ſelbſt die
Schrecken des Hungers durchlebt haben fühlen uns mehr als
andere verpflichtet an unſerem geringen Teil zur Linderung der
Leiden beizutragen Das Gefühl der Dankbarkeit für Deutſch
lands Hilfe wird nie verblaſſen

Halle und Umgegend
Halle den 30 Mai 1919

Schwurgexricht
Fahrläſſige Kindestötung

In der Schwurgerichtsſitzung am 27 Mat unter dem
Vorſitze des Herrn Landgerichtsdirektors Krüger wurden
als Geſchworene ausgeloſt die Herren Werkmeiſter Franz

Steitz Halle Kaufmann Ewald Eulenburg Zabenſtedt
Oberſteiger Louis Meinicke Wansleben Gutsbeſitzer Wend
lin Buch Seeben Malermeiſter Herm Hennig Halle
Werkmeiſter Franz Hoffmann Halle Gutsbeſitzer Heinrich
Hellmuth Holleben Oberpoſtaſſiſtent Herm Rößler Halle
Gärtnereibeſitzer Adolf Körber Gerbſtedt Obmann Rendant
Walter Köppe Halle Kaufmann Richard Werner Delitzſch
Fahrradhändler Fritz Kleinau Halle Die Anklagebehörde
vertrat Herr Aſſeſſor Dr Müller die Verteidigung führte
Rechtsanwalt Dr Kleinau Bitterfeld

Angeklagt war die 1897 geborene Ehefrau Martha Haar
geb Körner in Greppin wegen vorſätzlicher Kindestötung
Wegen Gefährdung der Sittlichkeit wurde die Oeffentlichkeit
für die ganze Dauer der Verhandlung ausgeſchloſſen Die
Geſchworenen bejahten nur die Schuldfrage nach fahrläſſiger
Kindestötung worauf das Gericht die Angeklagte dem An
trage des Staatsanwalts entſprechend zu einer Ge fängnis
ſtrafe von 2 Jahren verurteilte 6 Monate der Unterhuchungshaft wurden als verbüßt angerechnet

Prof Heynemann An der Univerſität Hamburg wurde
ernannt 7 ord Prof der Gynäkologie der Direktor der
gynäkologiſchen Abteilung des Allgemeinen Kranken auſesVarmbed Prof Du

2 rof ha Heynemann früher Privat

Provinzial Nachrichten
Ammendorf 28 Mati krati t sar pe Geſtern Abend fand der an

rant eine Verſammlung des Vereins der Deutſchen demokra
tiſchen Partei ſtatt Es war die erſte Vereinsverſammlung
nach dem Kriege Es wurde beſchloſſen am 19 Juni wiedereine abzuhalten in welcher Herr M Walther
aus Halle über die Aufgaben der demokratiſchen Partei ſpre
chen wird Die Fegure Ammendorf umfaßt außerdem
noch die Orte Beeſen Radewell Burg Oſendorf

Weißenfels 28 Mai Falſche Nachricht Durch
die Blätter ging die Meldung daß hier bei einer Firma 6000
Paar Schuhe im Werte von 300 000 Mk geſtohlen worden ſeien
Die Nachricht trifft nicht Allerdings ſind in einer hieſigen
Schuhfabrik für 6000 Mark Waren geſtohlen worden das dürfte
der Anlaß zu der irrtümlichen Meldüng geweſen ſein

Neuhaldensleben 28 Mai Jn den Rubeſtand
tritt Landrat von Kotze in Neuhaldensleben zum 1 Juni

2 Schkeuditz 28 Mai Jn Schkeuditz hielt der demokra
tiſche Verein am Dienstag abend eine von Männer und Frauen
aller Stände und Parteirichtungen beſuchte Verſammlung ab in
der Herr Parteiſekretär Dornblüth ber Deutſchlands Not und
Zukunft ſprach Die Ausführungen des Redners fanden ſtarken
Beifall dem der Verſammlungsleiter Herr Fabrikdirektor Gabe
durch Worte des Dankes noch beſonderen Ausdruck gab Eine im
Sinne der Ausführungen vorgelegte Entſchließung gegen die
Friedensbedingungen fand einſtimmige Annahme

V Zeitz 28 Mai Stellung der Beamtenſchaft zu Großthüringen Jn ihrer letzten Sitzung
beſchäftigte ſich die hieſige Ortsgruppe des Deutſchen Ve
amtenbundes auch eingehend mit dem Plane der thüringi
ſchen Staaten ſich unter Einverleibung preußiſcher Gebiets
teile insbeſondere des ſüdlichen Teiles des RegierungsbezirksMerſeburg darunter auch des Kreiſes Zeitz zu Grehthürin

gen zuſammen zu ſchließen Der Zuſammenſchluß an ſich
wurde von den Rednecn zwar begrüßt weil er einem Teile
deutſcher Kleinſtaaterei ein Ende macht
dagegen Teile von Preußen abzutrennen und neuen
Staate einzuverleiben fanden einmütigen Widerſpruch der
ſeinen Niederſchlag in der nachſtehenden Entſchließun fand

Die Ortsgruppe Zeitz des deutſchen Beamtenbundes er
hebt mit aller Entſchiedenheit ſchärfſten r gegen die
Beſtrebungen der thüringiſchen Einzelſtaaten die darauf hin
zielen Teile von Preußen namentlich des Regierungsbezirks
Merſeburg darunter den Kreis Zeitz dem zu gründen
den Bundesſtaat Großthüringen einzuverleiben

Wenn für die beteiligten thüringiſchen Staaten der Zu
ſammenſchluß zu einem Großthüringen ein Fortſchritt iſt ſo
bedeutet die Abtrennung preußiſcher Landesteile von Preußen
und ihre Eingliederung in den neuen Kleinſtaat für alle
Kreiſe der betroffenen Bevölkerung insbeſondere für die
preußiſche Beamtenſchaft einen Rückſchritt durch den ihre
perſönlichen und wirtſchaftlichen Jntereſſen nur geſchädigt
würden

1 Naumburg 28 Mai Städtiſche Beteiligung
an der Schaubühne Der Magiſtrat beſchloß ſich an der
neugegründeten t Naumburger Schaubühne G m b
die durch Veranſtaltung guter Theatervorſtellungen Konzerte und
anderer künſtleriſcher Darbietungen die dortigen volksbildenden
Beſtrebungen heben will mit einſtweilen 6000 Mark zu beteiligen
Daneben ſoll der Geſellſchaft alljährlich von den ſtädtiſchen Kör
vperſchaften je nach dem Ergebnis des letzten Geſchäftsjahres und
den Bedürfniſſen des Unternehmens ein beſonderer Zuſchuß be
willigt werden

Camhurg 28 Mai Er mittelte Zuckervie e Vor wenigen Tagen waren durch Einbruch aus

der Zuckerfabrik 14 Zentner Zucker entwendet worden Durch
einen Zwiſt den geſtern ein Hausbeſitzer mit ſeinem Mieter
hatte kam ſheraus daß beide an dem Diebſtahl beteiligt
waren Eine Nachgrabung im Berggrundſtück des Haus
beſitzers förderte einen Zentner Zucker und eine Hausſuchung
noch kleinere Poſten zutage Der Hauptteil hat bereits zu
Wucherpreiſen ſeinen Mann gefunden

Sport Nachrichten öer Saale Zeitung
Fußball in Halle

Der geſtrige Donnerstag brachte als eingzigſtes Treffen das
Spiel Eintracht Leipsig gegen Sportverein von1698 Mit dem Reſultat 2 blieben die Hallenſer Sieger
die Gäſte enttäuſchten recht Der Sturm konnte zeitweilig kaum
erſtklaſſigen Anſprüchen genügen Er wurde dem 98er Tor ſelten
gefährlich Die Läuferreihe konnte bis auf den Mittelläufer auch
nicht beſonders gefallen Gut war dagegen die Verteidigung nur
hätte der Tormann nicht ſo viel mit dem Fuße ſpielen ſollen
Er hätte dann ſicher zwei Tore verhütet Die Hallenſer dagegen
gefielen recht gur Auch der Sturm ſonſt das Schmerzenskind
der Elf war auf der Höhe beſonders die Eebrüder Rehn brachten
Schwung in den Sturm Läuferreihe und Verteidigung waren
gut wie immer Der Spielverlauf war kurz folgender Ein
tracht hat zuerſt den leichten Wind als Bundesgenoſſen Trotz
dem war das Spiel durchaus offen Allmählich kam aber Halle
auf und ſchaffte verſchiedentlich kritiſche Situationen vor dem
Leipziger Tor jedoch zunächſt ohne Erfolg Erſt nach ca 25 Min
brachte ein langer Schuß den eine die Führung dem
bereits in der nächſten Minute Nr 2 folgt Der Sportverein
wurde jetzt überlegen und konnte bis Halbzeit noch zwei Tore
erzielen Nach der Pauſe waren die 9ser ſtark überlegen können
es aber nicht verhindern daß die Gäſte durch zwei Durchbrüche
zwei Tore aufholen Kurz vor Schluß brachte ein Fehlſtoß des
Leipziger Tormannes Halle ein fünftes Tor ttk

Jn der Zwiſchenrunde um den D F B Pokal ſiegte in
Leipzig Süddeutſchand über Mitteldeutſchland nach
Spielverlängerung 3 1 Bei Halbzeit ſowie bei Schluß der
lären Spielzeit ſtand das Spiel noch 1 1 Ausführlicher Bericht
folgt noch

1910er Sportplatz hinter der Pferderennbahn am Paſſen
dorfer Buſch Am kommenden Sonntag den 1 Juni finden die
Pokalſpiele um den vom H F C v 1910 geſtifteten Pokal ſtatt
Nachdem die Gegner ausgeloſt worden ſind treffen ſich um
23 Uhr Olympia I und Eintracht I 44 Uhr Minerva I und

1910 I Um 5 Uhr dann die beiden Sieger dieſer Spiele im End
ſpiel Es ſind ſehr intereſſante Kämpfe zu erwarten und iſt mit
Spielverlängerung zu rechnen da die Gegner ziemlich gleich
wertig ſind und ein jeder Verein ſeine beſten Kräfte ins Treffen
führen wird Den Sieger im voraus zu beſtimmen iſt 7 ſchwer
da die in letzter Zeit von den vier beteiligten Mannſchaften er
zielten Reſultate ſehr gute ſind Mit Recht kann man die Teil
nehmer als die Beſten der zweiten Klaſſe bezeichnen Der ge
irrt iſt im Sporthaus Bacher untere Leipziger Straße
ausgeſtellt

Kunſt unö wiſenſchaſt
Zur Durchführung eines ſozialen Theaters in Berlin hat ſi

eine Gruppe von Kunſtfreunden zuſammengetan Sie ſoll na
denſelben Grundſätzen erfolgen wie bei manchem anderen wirt
ſchaftlichen Betrieb Das Theater liefert nur dann Vorſtellungen
wenn für das ganze Spieljahr ſo viel Vieng abongſert ſind daß
der Etat gedeckt iſt Dies iſt die eine Re Die zweite be
ieht ſich auf den Preis der Plätze llen tPik nicht wie bis je ehe c
den vielmehr ſoll ſich der x s S Flagg 2

a es Beſuchers n20 Aben auf ber wer e 2weeder finanziellen Leiſtungsf

werden Wege des

Die Beſtrebungen

ments im voraus vergeben 90 Abende für den hVerkauf reſerviert Jm ganzen können zwanzi rie
17 Abenden organiſiert werden Daneben ſind 20 eſtſwielaß n
in Ausſicht genommen Jedes Stück ſpielt 17mal Zu ſei
Vorbereitung ſind 15 Proben vorgeſehen Für das Unterne ne
das im kommenden Svpieljahr ins Leben treten ſoll iſt denen
beträchtliches Kapital gezeichnet Die n Leituneit
Bruno Tuerſchmann anvertraut worden das neue Thee
ſein Heim haben wird ſteht noch dahin eater

Eine AvenariusStiftung für Philoſop Dieberg verſtorbene Witwe des Philoſophen e I Ade
geſtorben 1896 als Profeſſor in Zürich hat der Sachſen

gceiſcaft der Wiſſerſ haſten eine Stiftung in Löde von h
Mark vermacht zur Förderung wiſſenſchaftlicher Arbeiten w 0p
die Geſchichte des menſchlichen Erkennens unter vſychologiſchen
ſichtspunkten behandeln Rich Avenarius der Begründer Ge
Empiriokritizismus war Dresdner von Geburt und begann et
akademiſche Laufbahn 1876 als Privatdozent in Leipzig ine

Der ſeltene Fall daß ein Operettenkapellmeiſter zum Dokt
der Philoſophie promoviert wird ereignet ſich in dieſen Tag
bei dem Kapellmeiſter der Karczag Bühnen Herrn Egon R
mann der das Doktorat an der Wiener Univerſität erworben bat

Für das Stuttgarter Landestheater das frühere Hofthegtee
wird rig der Erhöhung der Löhne für die Theaterarbeit
ſeit der Revolution ein Mebraufwand von K Millionen d
gefordert Der Fehlbetrag vor der Revolutton der vom gön
von Württemberg getragen wurde betrug 700 000 Mk ſo
nunmehr insgeſamt eine Million Mark vom Staat Württem he Landestbeater zu leiſten iſt berg

Vermiſchtes
Drei Geſpräche auf einer Leitung Jm Telegraphen Ver

ſuchsamt in Berlin iſt ein neues Verfahren ausgear
um auf einer Drahtleitung mehrere Ferngeſpräche und außerdem
gleichzeitig Telegramme zu geben Dienstag abend berichtete
ausführlich hierüber in der Sißung des Elektrotechniſchen Verein
Profeſſor Dr K W Wagner führte aus daß ähnlich wie
bei der drahtloſen Telephonie und Telegraphie ſchnelle elektriſhe
Schwingungen benutzt werden Bei den erſten praktiſchen
Verſuchen Berlin Hannover wurden gleichzeitig dref
Geſpräche ohne w Beeinfluſſung geführt Die Zahl with
ſie vorausſichtlich noch erhöhen laſſen Die ungeheuere wirt
chaftliche Bedeutung dieſes Fortſchritts der nun in greifhar

eitet worden

Erfindungs eiſt ein Mittel um die Leiſtungsfähigkeit einer vor
handenen koſtſpieligen Anlage um ein Mehrfaches
Zunächſt kommt das Verfahren allerdings nur für die Fern

lage von beſonderer Bedeutung
Eine neue Art von Streik

bahner wegen der Ablehnung ihrer Forderung weiterer Tee
rungszulagen Da ſie wegen der britiſchen Beſatzung die Arbeit
nicht einſtellen dürfen haben ſie die Ausgabe der Fahrſcheine
eingeſtellt und befördern die

Direktion dadurch zu ſchädigen und ſie zur Erfüllung ihrer Forde
rung zu zwingen Darauf ſperrte die Direktion der Straßenbahn
den Strom ab ſo daß der Betrieb lahmgelegt wurde Da de
Verkehr der Beſatzungstruppen zum großen Teil auf die Straßen
bahn angewieſen iſt erließ der britiſche Gouverneur im Laufe
des Tages den Befehl an die Straßenbahnangeſtellten ihren
Dienſt ſofort ordnungsmäßig wieder aufzunehmen

Ueber einen Akt volniſcher Willkür wird aus der Stadt Poſe
Serichtet Ein bekannter Poſener Arzt Dr Rudolf benutzte mit
ſeiner Gattin die Poſener Straßenbahn Jm Laufe der Unte

Polen Ein mitfahrender Pole verabreichte der Dame ein pagt
ſchallende Ohrfeigen und ließ ihre Perſonalien feſtſtellen

Auftreten und entſchied daß Dr Rudolf nebſt Gatti
ofort das von den Polen beſetzte Gebiet in 24 Stunden verlaſſen
müſſe widrigenfalls ſeine Gattin interniert werden würde wegen
n ung der polniſchen Nation Beide mußten infolgedeſſen

r

Munitions eide Der Vorwärts berichtet folgenden Vor

Leſer von Intereſſe ſein dürfte Ein Herr geht mit ſeiner Braut
ſpazieren Der Wind jagt einen Funken von ſeiner Zigarre wez
T und plötzlich ſteht die Dame in Flammen Unrettbar war das
junge Leben verwirkt nach

brennung Ein Kriminalbeamter begab ſich zu der Schneiderin
von der das Koſtüm bezogen worden war Sie hatte noch mehrere
Kleider und wollte eins für ſich zurückbehalten Der Beante
überzeugte ſich an Ort und
indem er ein Stückchen mit einem Fünkchen in Berührung brachte
Schreiber dieſes hat eine Stoffprobe in der Hand gehabt und
damit experimentiert Aller Wahrſcheinlichkeit nach iſt es Mu
nitionsſeide die Dieben in die Hände gefallen und verſchoben
ſein mochte Vorſicht beim Seidekauf

Der Fluch des Hope Diamanken Aus Waſhington wird

Dollars und das beſtbewachte Kind in den Vereinigten

tern lief auf die Straße und wurde von einem Automobil
totgefahren Die Mutter des Knaben iſt die jetzige Be
ſitzerin des HopeDiamanten deſſen Eigentümer faſt immet
vom Unglück verfolgt worden ſind

Blüten der ErwerbsloſenUnterſtütung Dem Kölnet
Stadtanzeiger entnehmen wir folgende Mitteilung E
iſt leider Tatſache daß in Köln viele Pexſonen unberechtigt

Arbeitsloſenunterſtützung beziehen So ſtellte dieſer Tage
beim ſtädtiſchen Amt für Uebergangswirtſchaft eine Familie
Antrag auf Unterſtützung Als man wegen Prüfung der Be
dürftigkeit die angegebene Wohnung aufſuchte erhielt man
den Beſcheid Die Herrſchaften weilen in dern
Sommerfriſche auf ihrem Gute in der Eifel
Das Jan ee verſäumte aber nicht nach Köln
fahren um ſeine Unterſtützung in Empfang zu nehmen di
es nun natürlich nicht erhielt

Literariſches
Die ArbeiterVerſorgung älteſte Zeitſchrift für die

ſamte Sozialverſicherung im Deutſchen Reiche Verlag der

im 36 Jahrgange im Heft 15 wieder eine Fülle leſens werten
arundgediegenem Inbaltes z V Die Krankenfürſorge füt
werbsloſe Von Regierungsrat A Müller Ständigem Mit
des Reichsverſicherungsamts in Berlin Dann Vorausſebun e
des Anſpruchs auf Hausgeld nach S 186 R V O und Weſentli
Aenderung im Sinne des F 608 R V O iſt nur eine Aenderhe
des Sachſtandes nicht ſeine Beurteilung ſowie Grundſätn
Entſcheidungen des Oberſchiedsgerichts für Ängeſtelltenverſicherun

Zu beziehen durch die

GoetheVuchhanudlung

erantwortlich für den politiſchen Teil
Uichen Teil für Vrgpi jalnachrichten Gericht Dandel n
rigtmann für Soort und Brieftaſten gſwteihner Feniüeton Unterdaltungsblatt miſchtes et
Karl BVaer den genteil Otto Bie

Den von Otto Hondel

Hane a Gr utrichſer
Wer

ar deatl Helme

praktiſche Nähe rückt liegt auf der Hand Hier bietet techniſche

zu ſteigern

leitungen in Frage aber gerade hier iſt es bei der jetzigen Finanz

verſuchen die Kölner Straßen

Fahrgäſte ohne Bezahlung um d

haltung machte die Gattin eine abfällige Aeußerung über die

Die Poſener oberſte polniſche Behörde belobte ven Polen für ſein

urücklaſſung ihres Eigentums die Provinz Poſen verlaſſen

fall der 2 kürzlich in Berlin abgeſpielt hat und auch für unſer

nur wenigen Stunden lag ſie tot
Ein Kleid aus ſilbergrauem Seidenſtoff war die Urſache der Ver

telle von der Gefährlichkeit der Seide

gemeldet Vinſor Mc Leon der Erbe von 100 Millionen

Staaten war entſchlüpfte vor einigen Tagen ſeinen Wäch

beiter Verſorgung in BerlinLichterfelde Weddigenweg 64 hrinst
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